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    18-3-2014, gw                                                                                              
Betr.:   99. Katholikentag Regensburg  -  Nicht-Zulassung der kathol. Ärzte
            Problem:  Allein das Thema Homosexualität  -              

Hier:    Bitte um Ihre Unterstützung, Mitwirkung der BKÄ-Ärzte als Aussteller?!

Sehr geehrte Frau Doktor …
sehr geehrte Mitglieder des Zentralkomitees der deutschen Katholiken,

hiermit möchten wir Sie als Mitglied des ZdK informieren und um Hilfe bitten:
           Unserer Vereinigung katholischer Ärzte, BKÄ, ist die Teilnahme an der 
           Ausstellung auf dem Regensburger Katholikentag 2014 verweigert worden.

Obwohl fristgemäß angemeldet, erhalten wir keine Zulassung als katholische Ärzte (die wir seit Jahren auf Kirchentagen – OS, MUC, MA -  mit einem Infostand präsent sind und speziell die katholische Ärztearbeit den vielen Mitchristen, Geistlichen und Arztkollegen vorstellen wollen.). 
Wir haben uns so auf die Teilnahme am Katholikentag gefreut!

Grund für unsere kurzfristige Ablehnung durch die ZdK-Geschäftsführung und die Katholikentagsleitung ist deren tendenziöse Einschätzung zu unserer eindeutigen Haltung zur Homosexualität .
- Wir fühlen uns durch diese Ablehnung und die seit Mannheim vom ZdK aufrecht erhaltenen Vorwürfe zensiert und brüskiert. - Unsere medizinische und theologische Haltung ist gesichert und keinesfalls eine ‚Diskriminierung‘. Das Verhalten der KT-Organisatoren uns gegenüber passt keinesfalls zum Katholikentags-Motto (siehe dort).

Wäre es nicht auch in Ihrem Interesse, wenn wir als Ärzte und praktizierende Katho-liken bei Kirchentagen die (weltweite) katholische Ärztearbeit dem Kirchenvolk vor-stellen und weisungs- und angstfrei arbeiten können? (Z.B. gerade um leidenden Homo-sexuellen fachliche Hilfe zu ermöglichen.- Merke: Homosexualität ist beim BKÄ nur ein Randthema!)

Nähere Hinweise nachstehend,  auf unserer Website und beim Unterzeichnenden.
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und Unterstützung. –
Mit freundlichen Grüßen aus München
                                                         (Dr.(I) Gero Winkelmann + Leitungsteam des BKÄ)
 PS: Der BKÄ ist nicht gegen Homosexuelle, er will vielmehr helfen und schützen!
Interessierte können unsere überarbeitete Fachinformation anfordern / herunterladen.
Übrigens: Was halten Sie von einem regionalen kath. Ärztekreis in IHRER Stadt / Gegend?
BKÄ – Bund Katholischer Ärzte Deutschland, Ltg. Dr. (I) Gero Winkelmann, Prakt. Arzt, Truderinger -Str. 53, 82008 Unterhaching, Tel.  089 – 61 50 171-7 Fax -8 , info@bkae.org , www.bkae.org
BKÄ-Hintergrundinformationen zum 99. Katholikentag Regensburg 2014

1)   Das Katholikentags-Motto und diverse, einladende Aussagen der Verantwortli-
      chen stehen im Gegensatz zur verweigerten Teilnahme der katholischen Ärzte:

-    ‚Mit Christus Brücken bauen‘.

...   Brücken geschlagen werden zwischen Religionen, Generationen und Kulturen, 

- ..., kein Thema soll tabuisiert werden 
                  (ZdK-Präsident Alois Glück im Münchner Merkur am 24.6.13)

-    „ZdK-Präsident Glück wünscht sich eine faire Streitkultur“ (Jan. 2014).

 - ...sich aktuellen Herausforderungen zu stellen (Bischof Voderholzer),


- ... der Katholikentag sei offen für alle, die sich hier beteiligen wollen.
                            (Auch kirchenkritische Organisationen sind eingeladen…)
2)  Zum Bedauern des BKÄ steht seit Mai 2012 auf der Website des Katholikentages (ZdK):      http://www.katholikentag.de/aktuell_2012/stellungnahme_bkae.html 

„Stellungnahme zum Stand des Bundes Katholischer Ärzte (BKÄ)

Der Bund Katholischer Ärzte (BKÄ) hatte beim Katholikentag in Mannheim einen offiziellen Stand auf der Kirchenmeile. Dieser war ordnungsgemäß beantragt und  auf der Grundlage der geltenden Zulassungsbedingungen für die Kirchenmeile genehmigt worden. 

Eine Prüfung der zur Verteilung gebrachten Flugblätter u.a. wurde seitens des Katholikentags nicht vorgenommen. Eine solche Überprüfung findet grundsätzlich nicht statt. 

Der Katholikentag distanziert sich von der in den Publikationen des BKÄ vorgenommenen Definition von Homosexualität als einer therapiebedürftigen und therapiefähigen psychischen Störung. 
Diese Definition entspricht im Übrigen auch nicht der gültigen katholischen Lehre. 

Wir betrachten mehrere Aussagen in den Druckschriften, die am Infostand des BKÄ während des Katholikentags verteilt wurden, als diskriminierend gegenüber homosexuellen Menschen. 

Sollte der BKÄ auch bei künftigen Katholikentagen einen Infostand betreiben wollen, wird dies nicht ohne vorherige Prüfung des Schriftenmaterials möglich sein.  Bonn/Mannheim, 23. Mai 2012  (Layout-Hervorhebungen durch Dr.Wi.)
Kommentar von Dr. Wi.:   Mehrfache Bitten des BKÄ um Richtigstellung und um Löschung dieses ihn diskriminierenden, weiterhin bedrohlichen Artikels wurden bisher von der Leitung des ZdK verweigert. 
Schlimmer noch: Man reagierte von sich aus gar nicht auf unseren Zulassungsantrag von 2013 für Regensburg. Erst auf Nachfrage  wurden wir eilig und ohne ein Zeichen von Wohlwollen und Interesse an unserer Teilnahme vom KT-Vorstand zu einem Gespräch nach R. zitiert, -  26-2-2014, g
